
Nach einer recht konkreten Botschaft in diesem Monat von Saint Germain zur 
Klimaveränderung gab es eine sehr intensive Fragerunde, wo dieser etwas kürzerer 
Überblick entstanden ist.
Das eigentliche Thema von St. Germain ist bei der Schnelligkeit, mit der er durch 
Gerold  spricht ( Gerold kann oft nicht mehr den Worten folgen, den Inhalt kann er 
aber erfassen ) sehr umfangreich und kommt vielleicht später als Text in zwei Teilen.
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Ohne Angst in den Klimawandel - Die Elemente helfen euch dabei

Channeling durch Gerold Voß – www  .  kristallfamilie.de

________________________________________________________

Hilft ein Schutz, wie ein Harmonizer vor den Elementen?

Ich bin, der ich bin. Ich bin Saint Germain

Ein solches Gerät wird den Fluss der Elemente nicht grundsätzlich verändern, wenn 

die Elemente einmal entfesselt sind und sich z.B. ein Gewitter ausbreitet. Wenn sich 

die Elemente  zeigen wollen in ihrer Kraft, dann werden sie es tun und sie werden 

über solch ein Gerät  hinweg gehen. 

Aber wenn ihr mit all eurer Kraft und all euren Gedanken in eine Struktur geht, in der 

ihr das Beste für alle wollt, die in dieser Gegend leben, dann seid ihr ein viel größerer 

Harmonizer als jedes Gerät, das ihr aufstellen könnt. Dann seid ihr nämlich mit eurem

Bewusstsein da und könnt die Dinge ein wenig abmildern. Das ist es, was wirklich 

möglich ist. 

Aber immer, wenn ihr in Angst fallt, könnt ihr gar nichts mehr. Dann nehmen die 

Dinge ihren Lauf. Aber wenn ihr in eurer Mitte bleibt und in einer Struktur bleibt, in 

der ihr an euch selbst und an die Wesenheiten glaubt und an die Schöpferkraft in 

euch, dann werdet ihr die Dinge auch abmildern können, die geschehen müssen. 
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Die Dinge, die geschehen müssen, werdet ihr niemals ganz aufhalten, sondern sie 

sollen geschehen. Sie sollen an den Orten geschehen, wo es geschieht und an 

anderen Orten geschehen sie wiederum nicht. 

Und ihr werdet immer wieder bemerkten, dass gerade die Wetterphänomene, die in 

diesen Sommern stattfinden, die jetzt sind, immer nur sehr punktuell an 

verschiedenen Orten sind und nicht so sehr großflächig. Und das ist es, worum es 

geht, dass ihr lernt, damit umzugehen, dass ihr lernt, dass die Elemente sich 

austoben müssen, weil sie angestoßen worden sind, weil sie in Bewegung gebracht 

worden sind, vollkommen gleichgültig, ob diese Bewegung irgendwann vor 50, 

80,oder 90 Jahren begonnen hat und dass die Auswirkungen heute zu spüren sind. 

Es ist heute so, dass die Unterschiede in den verschiedenen Strukturen 

dieses Planeten mit den Winden und mit den Sonneneinstrahlungen, mit den 

Kältebrücken, die entstehen, mit den Verwerfungen, die auch in den Ozeanen

sind, dass diese eine große Rolle spielen und alles miteinander in einen 

Zustand des Gleichgewichts sich kommen will. Und dieses Gleichgewicht ist 

nun mal verschoben worden in eine Richtung und dazu habt ihr ein 

Stückchen mit beigetragen. Das ist das, was ist. Ihr werdet damit leben.

Ihr müsst annehmen und lernen, dass diese Zukunft, die ihr entwickeln wollt, erst 

einmal aus der Vergangenheit gespeist wird und dann erst aus dem, was heute ist. 

Die neu entwickelte Zukunft, die hier entstehen kann, wird wieder mehr dazu dienen, 

dass die Äquatorialebene auf eurem Planeten mehr zu einem Puffer wird, zu einem 

großen Puffer, der unendlich viele Wassermassen aufnehmen kann, der nicht mehr so 

sehr in ein Ungleichgewicht kommt, wie er jetzt gekommen ist. 

Und dass ihr in den Gebieten, in denen ihr heute lebt, andere klimatische 

Bedingungen haben werdet, die sich wieder verändern können, wenn dieser Puffer in 

200, 300 Jahren wieder neu aufgebaut ist. Es dauert Zeit, diese Dinge umzudrehen, 

die einmal in die falsche Richtung gedreht worden sind. Die Elemente helfen euch aber

dabei, aber ihr müsst es wollen. Ihr müsst es wollen und ihr müsst es auf der globalen

Ebene wollen, damit es sich punktuell auch in den einzelnen Wohnbereichen, in denen 

ihr seid, verändert wird, nach und nach.

Was kann ich machen als einzelner Mensch, z.B. gegen Chemtrails oder HAARP?

Du kannst erst mal davon ausgehen, dass diese Wellen, diese Trails, die dort geflogen 



werden, nicht so gravierend sind, wie ihr es euch manchmal einredet und glaubt. Sie 

werden euch nicht so stark beeinflussen, dass hier ein riesengroßer Nachteil ist. Auch 

die Kräfte, die hier etwas verändern wollen, versuchen mit diesem Element der 

Wellen, und der verschiedenen Strukturen, die sie dort hinterlassen, etwas zu 

bewirken, was ins positive wirkt, nicht nur ins negative. Aber natürlich gibt es auch 

hier die Variante, dass auch diese Art der chemischen Möglichkeiten in manchen 

Gebieten auch benutzt wird, um zu beeinflussen auf eine Art und Weise, die nicht 

zuträglich ist für die Menschen. 

Ihr müsst hier genau sehen und den Leuten, die für euch die Verantwortung tragen, 

ihnen immer wieder sagen: Hier, das ist nicht normal, was ich dort sehe, kümmere 

dich darum. Und du wirst sehen, dass nach und nach immer mehr Öffentlichkeit 

entsteht für all diese Dinge und dann verändert sich die Sache auch wieder. 

Es  öffentlich machen, immer wieder darüber reden, aber ohne Angst. Wenn ihr in die 

Angst geht, dass die Dinge euch zu sehr manipulieren, dass hier eine Art und Weise 

entsteht, dass ihr nicht mehr Herrscher eures eigenen Selbstes seid, wenn diese Angst

groß wird, schadet sie mehr als dieses bisschen Strahlung, was über diesen Himmel 

geht, auch stärker als diese HAARP-Strahlung und auch all diese anderen Wellen, die 

in eurer Welt sind. Ihr seid mit eurem Körper sehr viel widerstandsfähiger als ihr 

glaubt, wenn ihr keine Angst habt.

Ich bin, der ich bin. Ich bin St. Germain.
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